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Hauptkomponenten Hauptkomponenten Ndahmechanik Ndhmechanik

1 Teleskopfadenbaum 1 Oberer Greifer

2 Spulennadel 2 Unterer Greifer

3 Spulenhalterung 3 Freiarmentriegelungshebel
4 Fadenspannungswdahler fir den unteren Greifer 4  Freiarm

5  Handrad 5  Unteres Messer

6  Grundplatte 6  Einstellregler fir die Schneidevorrichtung
7 Steckergehduse fur FuBanlasser 7 Nahfuf3

8  Netzschalter 8  Oberes Messer

9  Frontklappe

10  Armauflage

11 Freiarm

12 Stichplatte

13 Fadenspannungswahler fir den oberern Greifer

14 Fadenspannungswdahler fir die linke Nadel

15 Fadenspannungswdahler fir die rechte Nadel

16 Fadenfihrungsplatte
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SICHERHEITSHINWEISE

i

Zu dieser Anleitung

Lesen Sie vor der ersten Inbetriebnahme diese Bedie-
nungsanleitung grindlich durch und befolgen Sie vor al-
len Dingen die Sicherheitshinweise!

Alle Tatigkeiten an und mit diesem Gerdt dirfen nur so-
weit ausgefihrt werden, wie sie in der Bedienungsanlei-
tung beschrieben sind.

Falls Sie das Gerdt einmal weitergeben, muss auch diese
Bedienungsanleitung unbedingt mitgegeben werden!

Elekirische Gerdt nicht in Kinderhdande

Kinder erkennen nicht die Gefahren, die von elektrischen
Gerdten ausgehen.

Lassen Sie Kinder die Néhmaschine niemals unbeaufsich-
tigt benutzen. Bedenken Sie, dass man sich an den No-
deln und Messern auch dann verletzen kann, wenn die
Maschine nicht am Netz angeschlossen ist.

Bewahren Sie das Gerdt deshalb auflerhalb der Reich-

weite von Kindern auf.

Halten Sie auch die Verpackungsfolien von Kindern fern.
Es besteht Erstickungsgefahr.

Netzkabel und Netzanschluss

SchlieBen Sie das Gerdt nur an eine gut erreichbare
Steckdose (230 V ~ 50 Hz) an, die sich in der Nahe des
Aufstellortes befindet. Fir den Fall, dass Sie das Gerat
schnell vom Netz nehmen missen, muss die Steckdose
frei zugaglich sein.

Wennn Sie den Stecker ziehen, fassen Sie immer den
Stecker selbst an und ziehen Sie nicht am Kabel.
Wickeln Sie das Kabel wahrend des Betriebs ganz ab.
Das Kabel darf keine heiBen Flachen beriihren.

Schalten Sie fir folgende Tatigkeiten die Néhmaschine
aus und ziehen Sie den Netzstecker ab: Einfédeln, Nadel
wechseln, N&hfuB3 einstellen, Glihlampe ersetzen, Reini-
gungs- und Wartungsarbeiten, sowie am Ende der Nah-
arbeiten und bei Arbeitsunterbrechung.



Niemals selbst reparieren

Ziehen Sie bei Beschddigung des Gerdts oder der An-
schlussleitung sofort den Netzstecker aus der Steckdose.
Wenn die Anschlussleitung beschadigt wird, muss sie
durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine
&hnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefdhr-
dungen zu vermeiden.

Versuchen Sie auf keinen Fall, das Gerat selbst zu 6ffnen
und/oder zu reparieren. Es besteht die Gefahr des elek-
trischen Schlags! Wenden Sie sich im Stérfall an unser
Service Center oder eine andere geeignete Fachwerk-
statt.

Grundsatzliche Hinweise

Die Nahmaschine darf nicht nass werden - es besteht
Stromschlaggefahr!

Lassen Sie die eingeschaltete Nahmaschine niemals un-
beaufsichtigt.

Benutzen Sie die Maschine nicht im Freien.

Sicher mit dem Gerat umgehen

Die Nahmaschine verfiigt iber Saugfifie fir einen siche-
ren Stand. Achten Sie trotzdem darauf, dass die Maschi-
ne auf einer ebenen, festen Arbeitsfléche steht und dass
alle vier FiBe mit der Arbeitsflache verbunden sind.
Woéhrend des Betriebs missen die Luftéffnungen frei blei-
ben: Lassen Sie keine Gegenstdnde (z. B. Staub, Faden-
reste usw. in die Offnungen eindringen).

Verwenden Sie nur die mitgelieferten Zubehérteile. Na-
deln und Glihlampe sind im Fachhandel erhaltlich.
Verwenden Sie zum Schmieren nur spezielle Nahmaschi-
nendle. Benutzen Sie keine anderen Flussigkeiten.

Seien Sie vorsichtig bei der Bedienung der beweglichen
Teile der Maschine, insbesondere der Nadeln und Mes-
ser. Es besteht Verletzungsgefahr auch dann, wenn die
Maschine nicht am Stromnetz ist!

Achten Sie beim Ndahen darauf, dass Sie nicht mit den
Fingern unter die Nadelhalteschraube kommen.

Benutzen Sie keine verbogenen oder stumpfen Nadeln.

Halten Sie den Stoff beim Ndhen nicht fest und ziehen Sie
nicht am Stoff. Die Nadeln kénnen brechen.

Stellen Sie die Nadeln am Schluss der Naharbeit immer
in die hochste Position.

Sicherheitshinweise



VOR DEM GEBRAUCH

Zubehor

Vergewissern Sie sich beim Auspacken, dass folgende
Teile mitgeliefert wurden:

. Oberes
Pinzette Olkannchen Ersatzmesser Nadeln

5P

Abddeckhaube  Schraubendreher  Reinigungspinsel  Imbusschlussel

7 S~ S oA

Bedienungsanleitung 4 Spulenkappen Abfallbehalter
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Einstellen des Teleskopfadenbaums

)

|
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e Ziehen Sie den Teleskopfadenbaum vor dem Einfé&-
deln ganz heraus.

¢ Drehen Sie den Teleskopfadenbaum so, dass die Fo-
denfiihrungen genau iber den Spulennadeln stehen.

\

Spulenhalterungen

Bei dieser Maschine kénnen sowohl Industriespulen als
auch Haushaltsspulen verwendet werden.

Bei Industriespulen mit groBem Durchmesser setzen Sie
=~ _ die Spulenhalterung mit dem breiten Ende nach oben
@ ein @, fir Spulen mit kleinem Durchmesser setzen Sie die

Halterung mit dem schmalen Ende nach oben ein @.



Vor dem Gebrauch

Spulenkappen

Bei Verwendungs von nicht-industriellen Garnspulen ent-
fernen Sie die Spulenhalter und setzen Sie die mitgeliefer-
ten Spulenkappen auf die Garnspulen.

FuBanlasser anschliessen

Stecken Sie den Kupplungsstecker des mitgelieferten Fuf3-
anlassers in das Steckergehduse an der Maschine und
dann den Netzstecker in die Steckdose.

Der Stromschalter schaltet sowohl die Maschine als auch
das Néhlicht ein.

Verwenden Sie nur den mitgelieferten FuBanlasser.
Schalten Sie nach der Arbeit oder vor Wartungsarbeiten
immer die Maschine aus und ziehen Sie den Netzstecker
heraus.

i Sy
FuBanlasser S < '. Netzstecker
e .
Stromschalter ?{, = @

#
‘&ﬁ Steckdose

Steuern der Ndhgeschwindigkeit
Die Nahgeschwindigkeit wird iber den FuBBanlasser ge-

stevert. Die Nahgeschwindigkeit kann dadurch verdndert /
werden, dass man mehr oder weniger Druck auf den Fuf3- \
anlasser ausibt. "M‘a

FuRanlasser



Vor dem Gebrauch

Sicherheitsschalter
Diese Maschine ist mit einem Mikro-Sicherheitsschalter

EASNE/TER . . . .
&A@J\g/ B ausgestattet. Die Maschine wird automatisch vom Strom
% ZZ| genommen, wenn die Frontklappe gedffnet wird.

SchlieBen Sie sowohl| die Frontklappe als auch die Frei-
armvorrichtung, ehe Sie zu néhen beginnen.

Sicherheitsschalter

Anbringen des Abfallbehdilters
\/V | /,3 Der Abfallbehélter fangt beim Néhen Schnittigut auf, so
\ dass lhr Arbeitsplatz sauber bleibt. Stellen Sie den Abfall-
\% 7/ behdalter zwischen Maschine und Tisch auf. Der Abfallbe-
% halter verfigt Uber zwei Spangen, die leicht in den
7 ) Maschinenboden einrasten, sie verhindern ein Verrut-
Abfallbehalter  schen des Abfallbehdlters.



BEDIENUNG

Handrad

Drehen Sie das Handrad immer nur zu sich hin.

Frontklappe

Um die Frontklappe zu 6ffnen, schieben Sie die Ausspa-
rung so weit wie mdglich nach rechts und ziehen Sei die
Frontklappe dann zu sich hin. Die Frontklappe lasst sich
nicht schlieBen, solang der Freiarm offen steht.

Freiarm
e Offnen Sie den Freiarm zum Einfadeln.

o Offnen Sie zuerst die Frontklappe.

e Driicken Sie nun den Entriegelungshebel nach unten, T
der Freiarm kippt nun nach unten.

©) Freiarm-
entrieglungshebel



FADEN IN DIE GREIFER EINFADELN

Das Einfadeln geschieht in dieser Reihenfolge:

1. ERSTER SCHRITT Obergreifer gelb
2. ZWEITER SCHRITT Untergreifer grin
3. DRITTER SCHRITT rechte Nadel blau
4. VIERTER SCHRITT linke Nadel rot

Richtigies Einfadeln ist wichtig, damit die Stiche nicht un-
regelmdBig werden und der Faden nicht abreift.

Auf der Innenseite der Frontklappe befindet sich eine
praktische Anleitung zum Einféadeln.

Zusatzlich sind die Fadenfihrungen verschiedenfarbig
gekennzeichnet.

In der Zubehdrbox befindet sich eine Pinzette, mit der das
Einfadeln einfacher geht.

Wenn in den folgenden Abbildungen zwei Faden zu se-
hen sind, so hat der obere Greiferfaden ein Zahl ohne
Kreis z. B. ,1” und der untere Greiferfaden eine Zahl mit

Kreis z. B. ,D".

e Offnen Sie die Frontklappe und den Freiarm

e Drehen Sie das Handrad zu sich hin, bis sich der Grei-
fer in der ginstigsten Stellung zum Einfadeln befindet.

e Fihren Sie den Faden durch die Ose am Fadenbaum.

e Fihren Sie nun den Faden zuerst durch das Loch in
der Fadenfihrung und dann durch die Aussparung,
wie in der Abbildung zusehen.

)

10



Faden in die Greifer einfadeln

Nun den Faden in die jeweilige Fadenfihrung ein le-
gen.

1 O Oé
_ I
Sre—h

Den Faden zwischen die beiden Scheiben der Faden-
spannvorrichtung legen.

Wichtig: Der Faden muss korrekt zwischen den bei-
den Scheiben der Fadenspannvorrichtung liegen.

Den Faden in die untere Fadenfihrung einlegen.
Nun teilen sich die beiden Faden, folgen Sie von die-
sem Punkt an dem Fadenfihrungsschema in der Mo-
schine.

Ziehen Sie das Fadenende etwa 10 cm aus den Grei-
ferdsen heraus.

Heben Sie den Nahfuf3 an und schieben Sie die F&-
den darunter; senken Sie dann den Na&hfufl wieder

ab.
11



FADEN IN DIE NADELN EINFADELN

12

Wenn in den folgenden Abbildungen zwei Faden zu se-
hen sind, so hat der obere Greiferfaden eine Zahl ohne
Kreis z. B. ,1” und der untere Greiferfaden eine Zahl mit

Kreis z. B. ,D".

Drehen Sie das Handrad zu sich hin, bis die Nadeln

ganz oben stehen.
Fihren Sie den Faden durch die Ose am Fadenbaum

@

1

Fihren Sie nun den Faden zuerst durch das Loch in
der Fadenfihrung und dann durch die Aussparung,
wie in der Abbildung zusehen.

il

) @

Den Faden zwischen die beiden Scheiben der Faden-
spannvorrichtung legen.

Wichtig: Der Faden muss korrekt zwischen den bei-
den Scheiben der Fadenspannvorrichtung liegen.




Faden in die Nadeln einfadeln

e Fihren Sie die Faden durch die jeweils farblich ge-
kennzeichneten Fadenfihrungen.

e Fihren Sie das Garn, wie abgebildet, von vorn nach
hinten durch die Nadelohre.

e Ziehen Sie das Fadenende etwa 10 cm aus den Na-
delhren heraus.

e Heben Sie den Nahfuf3 an und schieben Sie die F&-
den darunter; senken Sie dann den Nahfufl wieder
ab.

Hier noch einmal die schematische Ubersicht der Faden-

fGhrung:

I
=] opdl ooq’

1> 0 0O)
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PROBELAUF

Wenn zum ersten Mal Garn eingefadelt wird oder wenn
nach Fadenriss wéhrend des Nahens Garn neu eingefd-
delt wird, gehen Sie auf die folgende Weise vor.

¢ Halten Sie die Fadenenden zwischen den Fingerspit-
zen der linken Hand, drehen Sie das Handrad lang-
sam zwei- oder dreimal zu sich hin und prijfen Sie, ob
sich der Faden ziehen 1&ft.

¢ legen Sie den Stoff fir einen Probelauf unter den Néah-
fuB und beginnen Sie langsam zu n&hen.
Der Stoff wird automatisch zugefihrt.

® Nach beendeter Arbeit ndhen Sie weiter, bis sich eine
etwa 5 cm lange Fadenkette am Ende des Stoffes ge-
bildet hat.

Durchschneiden Sie die Féden mit einer Schere.

14



EINSTELLEN DER FADENSPANNUNG

Die benétigte Fadenspannung éndert sich je nach Art und
Dicke von Faden und Stoff.

Prifen Sie die Nahte und stellen Sie an der Maschine die
Fadenspannung entsprechend ein.

Fadenspannung:

Drehen Sie die Spannvorrichtung auf eine niedrigere
Zahl: Die Spannung wird geringer

Drehen Sie die Spannvorrichtung auf eine héhere Zahl:
Die Spannung wird héher.

A: Fadenspannung B: Fadenspannung
fur die linke Nadel fur die rechte Nadel
D: Fadenspannung

fur den unteren Greifer

clod

C: Fadenspannung
fur den oberen Greifer

Richtige Fadenspannung

Linker Nadelfaden

Stoffriickseite

Rechter Nadelfaden

Unterer Greiferfaden

Oberer Greiferfaden

15



Einstellen der Fadenspannung

Einstellen der Fadenspannung fiir die Nadelfdden
Fir die hier gezeigten Né&hte muss die Fadenspannung
eingestellt werden.

Die Fadenspannung auf der rech-

Die Fadenspannung auf der linken
' penriing ad I ten Nadel ist zu locker.

Nadel ist zu locker.

| 4z
¢ i
Vorderseite ""]

Vorderseite §

Spannen Sie den linken Faden nach. Spannen Sie den rechten Faden
nach.

Einstellung der Fadenspannung fir die Greiferfdaden

Der untere Greiferfaden ist zu fest  Der untere Greiferfaden ist zu fest
und/oder der obere Greiferfaden ist  und/oder der obere Greiferfaden ist
zu locker. zu locker.

Lockern Sie die Spannung des unteren  Lockern Sie die Spannung des oberen
Greiferfadens und/oder straffen Sie  Greiferfadens und/oder straffen Sie
den oberen Greiferfaden. den unteren Greiferfaden.

Vorderseite

16



GBERSICHT DER MASCHINENEINSTELLUNGEN

Die ginstigste Einstellung der Fadenspannung fir den ei-
nen Stoff muss nicht unbedingt fir einen anderen Stoff

richtig sein.

Die erforderliche Fadenspannung richtet sich nach Steifig-
keit und Dicke des Stoffes sowie nach Art und Dicke des

Fadens.

Die folgende Tabelle kann lhnen helfen, die richtige Fa-
denspannung zu finden:

Stoffe Garn Nadeln Stichlange s:::::; g

Georgette Bauwolle
Musselin gesponne- A2-4
Batist nes Polyester | Typ: 2,0-3,5mm B'. 2.4
Kleiderstoff Endlospole- 130/705H | Standard: C-2.4
Crepe de ster Nr. 80 2,5 mm D 2.4
Chine '
Seide Nr. 80 - 100

Bauwolle
Baumwolle gesponne- A 3.5
Popelin nes Polyester | Typ: 2,0-3,5 mm B: 3.5
Regenbaum- | Endlospole- 130/705H | Standard: C:-3.5
wolle ster Nr. 80 - 90 2,5 mm D: 3.5
Kord '

Nr. 60 - 100

Bauwolle

gesponne- A 5.7
Jeans-Stoff nes Polyester | Typ: 2,5-4,0 mm B" 5.7
Tweed Endlospole- 130/705H | Standard: C-3.5
Velours ster Nr. 90 3,0 mm D: 3.5

Nr. 60 - 100

17



FADENWECHSEL

Nach der folgenden Vorgehensweise ist der Fadenwech-
sel ganz einfach, man ersprart sich dadurch das komplet-
te neueinfadeln:

* e Schneiden Sie das Garn Uber der Spindel ab und kno-
ten Sie die Enden von altem und neuem Faden zusam-
men.

® Heben Sie den N&hfuf3 an.

e Ziehen Sie am Ende des Garns hinter der Nadel, bis
die Knoten das Nadelohr erreicht haben, schneiden
Sie das Garn vor und hinter dem Knoten ab. Fadeln
Sie dann neu ein.

TRAGEGRIFF

Mit dem Tragegriff kénnen Sie lhre Maschine bequem
transportieren.

18



EINSTELLEN DER STICHLANGE

Die Stichlénge kann in neun Schritten von 1,0 bis 5,0 mm
eingestellt werden. Fast alle Overlock-Arbeiten werden
mit einer Stichléinge von 2,5 bis 3,5 mm ausgefihrt.

Einstellknopf fur die
Stichlange (innerer Drehknopf)

Einstellung der Stichldnge

Stiche Stichlange
Normale Néhte 2,0-5,0 mm
Standardeinstellung 3,0 mm)
Schmale Einfassungen 1,0-2,0 mm
Hohlsdume 1,0-2,0 mm
Spitzenndherei 3,0-4,0 mm

19




EINSTELLUNG DER SCHNITTBREITE

Die geeignete Schnittbreite ist von Stoff zu Stoff verschie-
den. Prifen Sie jeweils die Néhte und stellen Sie die
Schnittbreite wie folgt ein:

e Drehen Sie das Handrad zu sich hin, bis sich die Na-

N deln in der untersten Stellung befinden.

¢ Offnen Sie die Frontklappe und klappen sie den Frei-
arm nach unten.

¢ Drehen Sie hierzu den Einstellknopf fiir die Schnittbrei-
te nach links, bis die Greiferfdden an der Stoffkante

anliegen.

Einstellknopf
fur Schnittbreite

Die richtige Schnittbreite

Schnittbreite ‘ - \ 3

A 4

Vorderseite

Geringere Schnittbreite einstellen
Wahlen Sie eine geringere Schnittbreite, wenn sich die
Stoffkanten beim Néhen kréuseln.

¢ Drehen Sie dazu den Einstellknopf fir die Schnittbreite
nach rechts.

__— [N
Garn wird Uber die
Stoffkante hinausgenaht Vorderseite

20



Einstellung der Schnittbreite

Grof3ere Schnittbreite einstellen
Wabhlen Sie eine groflere Schnittbreite, wenn das Garn
iber die Stoffkante hinausgendht wird.

¢ Drehen Sie dazu den Einstellknopf fir die Schnittbreite
nach links.

Garn krauselt die
Stoffkante

Vorderseite

21



NADELN AUSTAUSCHEN

Flache Seite nach hinten

22

Maschinenvorderseite

Diese Maschine ist mit Nadeln des Typs 130/701H aus-
gestattet (fir Haushaltsmaschinen).

Schalten Sie die Maschine aus, ehe Sie die Nadeln aus-
tauschen.

Verwenden Sie keine verbogenen oder stumpfen Nadeln.

e Drehen Sie das Handrad zu sich hin, bis sich die Na-
deln in der obersten Stellung befinden.

e Offnen Sie die Frontplatte und senken Sie den Néhfuf

e |3sen Sie die Klemmschrauben von den Nadeln mit
dem mitgelieferten Imbusschlissel aus der Zubehér-
box und nehmen Sie die Nadeln heraus: linke Schrau-
be fir die linke Nadel und rechte Schraube fir die
rechte Nadel.

¢ Schieben Sie die neuen Nadeln mit der flachen Seite
nach hinten in die Nadelhalterung. Achten Sie hierbei
darauf, dass die so weit wie mdglich eingeschoben

sind.

e Drehen Sie die Klemmschraube der Nadeln wieder
fest.

Wenn die Nadeln richtig eingesetzt worden sind, steht
die linke Nadel eine Idee hoher als die rechte. Wenn die
Nadeln nicht richtig eingesetzt wurden, werden beim N&-
hen gelegentlich Stiche ausgelassen.



GLUHLAMPE ERNEUERN

Schalten Sie die Maschine aus, ehe Sie die Glihlampe
austauschen. Falls nétig, lassen Sie die Glihbirne vor
dem Austausch abkiihlen.

¢ Entfernen Sie die Schraubenabdeckung mit einer No-

del.
¢ Drehen Sie die Schraube ganz heraus.

e Nehmen Sie den Lampenschirm vom unteren Teil ab.

Wechseln Sie die Glihlampe aus.

WICHTIG:
Verwenden Sie nur 15-Watt-Lampen.

23



MESSER AUSWECHSELN

24

Schraubendreher

Schalten Sie die Maschine aus, ehe Sie die Messer wech-
seln.

Das untere Messer besteht aus speziellem Material und
braucht nicht ausgewechselt zu werden.

So wechseln Sie das obere Messer aus, wenn es stumpf

ist:

e Offnen Sie die Frontklappe und drehen Sie das Hand-
rad zu sich hin, bis sich die Nadeln in der niedrigsten
Stellung befinden.

¢ |3sen Sie mit dem Schraubendreher aus der Zubehor-
box die Schraube am oberen Messerhalter und entfer-
nen Sie das obere Messer.

e Sefzen Sie ein neues oberes Messer ein und ziehen
Sie die Schraube der Halterung leicht an.

o Stellen Sie das obere Messer so ein, dass seine
Schneide die Schneide des unteren Messers um 0,5 -
1,0 mm Gberragt (siehe Abbildung).

e Ziehen Sie nun die Schraube der Halterung des obe-
ren Messers sicher an und schlieBen Sie die Frontklap-

pe.

Oberes Messer

Halterung des
oberen Messers

0,5-1,0 mm

Uberstand \ \ Unteres Messer



ENG- UND WEITMASCHIG MIT DREI FADEN KETTELN

Diese Maschine kann beim Ketteln von vier auf drei Fé&-
den umgestellt werden.

¢ Entfernen Sie entweder die rechte oder linke Nadel
und den entsprechenden Faden (siehe auch Nadeln
austauschen).

Imbusschlissel

Nun ist die Maschine bereit zum Ketteln mit drei Féden.

Bei ausschlieBlichem Einsatz der rechten Nadel betragt
die Stichlange 4 mm.

Ruckseite

Vorderseite

Bei ausschlieflichem Einsatz der linken Nadel betrégt die
Stichlange 6 mm.

Ruckseite

Vorderseite

25



FREIARMBETRIEB

Entfernen Sie die Armauflage, um von Flachbett- auf Frei-
armbetrieb zu wechseln.

Greifen Sie dazu in die Aussparung auf der Unterseite der
Armauflage und ziehen Sie diese kréftig nach links weg.

Freiarm

Armauflage

Der Freiarmbetrieb eigent sich vorziglich zum Néhen von
Hosenbeinen, Armeln, Manschetten, usw.

26



HOHLSAUM UND EINFASSEN

NahfuB3 fir das Nahen von Hohlséumen einstellen

Der spezielle N&hfu3 ist in der Stellung N an der Senk-
schraube vorne am Nahful} fir normalen Kettelbetrieb
eingestellt. Wenn Sie einen Hohlsaum ndahen wollen, 15-
sen Sie einfach die groBBe Schraube leicht und ziehen Sie
den kleinen Griff des Schiebers bis zum Anschlag nach
vorn. Jetzt steht der Buchstabe R an der Schraube.

¢ Drehen Sie das Handrad zu sich hin, bis die Nadeln
ganz oben stehen.

e Offnen Sie die Frontklappe und entfernen Sie die linke
Nadel (Seite 22).

e Stellen Sie die Stichlange auf 1,0 - 2,0 mm ein
(Seite 19). Bitte achten Sie darauf, dass das Differen-
tial auf N gestellt ist.

o Stellen Sie die Schnittbreite ein (Seite 20).

*  Wenn kein Garn eingefadelt ist, fadeln sie jetzt neu
ein (Seite 10).

* Legen Sie lhren Stoff unter den NahfuB3 und beginnen
Sie zu nghen.

Prifen Sie die Einstellungen von Stichlénge und Faden-
spannung zundchst immer an einem Stiick Probestoff, ehe
Sie beginnen, das eigentlich Kleidungsstick zu nahen.
Bitte denke Sie immer daran, nach dem Né&hen von Hohl-
sdumen den speziellen N&hful zum normalen Néhen
(Ketteln) wieder zuriickzustellen.

-—d
LY
R — L 4
1
N — I
sy
Griff des Schiebers
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Hohlsaum und Einfassen

Hohlsaume nahen

Beim Néhen von Hohlsgumen sollen die Schlingen des
oberen Greiferfadens zur Unterseite des Stoffes gezogen
werden. Dies erreicht man durch Einstellen der Faden-
spannung, wie auf Seite 15 beschrieben.

Oberer
Greiferfaden

Fadenfiihrung

Schmale Kanten nahen

28

Wenn Sie sehr diinne oder leichte Stoffe ndhen wollen,
wdhlen Sie eine angemessene Fadenspannung, wie auf
Seite 15 beschrieben.

1,5 mm

/S Oberer
Greiferfaden
Ruckseite
Unterer
Greiferfaden



Hohlsaum und Einfassen

WICHTIG:
Wenn erforderlich, stellen Sie Stichlénge und Schnittbrei-
te ein.
Garn
Stoffe
Hohlsaum Einfassen
Gesponnenes Gesponnenes
Polyester Polyester
Georgete Nadelfhrung Nr. 50 - 80 Nr. 50 - 80
) Endlospolyester Endlospolyester
Batist Nr. 50 - 80 Nr. 50 - 80
Crep-de-Chine Wirrnylon
Gesponnenes
Seide Polyester Gesponnenes
Oberer Polyester
Barchent Greiferfaden Wirrnylon Nr. 50 - 80
Kunstseide Kunstseidengarn | Endlospolyester
Nr. 50 - 80
Dinner Kleider-
stoff Gesponnenes Gesponnenes
Polyester Polyester
USW. Unterer Nr. 50 - 80 Nr. 50 - 80
Greiferfaden
Endlospolyester Endlospolyester
Nr. 50 - 80 Nr. 50 - 80

HOHLSAUMEN

969

EINFASSEN

9 65

&)
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DIFFERENTIALTRANSPORT

Funktionsweise

Durch den Differentialtransport werden wellige Néhte in
gestrickten Stoffen vermieden, ebenso das Verrutschen
der Stofflagen. Auch werfen Néhte in sehr leichten Stoffen
keine Falten.

Die Maschine hat zwei Sétze von Vorschubzahnstangen,
eine vorne und eine hinten. Diese beiden Satze bewegen
sich unabhdngig voneinander. Durch den Differentialvor-
schub kénnen die beiden Zahnstangensatze sich mit ver-
schiedenen Geschwindigkeiten bewegen.

<—
> —

Einstellen des Differentialvorschubs

30

Der Differentialvorschub wird einfach durch Drehen des
Differentialeinstellknopfes (GuBerer Ring) in die ge-
wiinschte Richtung eingestellt. Der Differentialvorschub
kann auch wéahrend des Néhens eingestellt werden.

WICHTIG:

Beim Ndhen ohne Differentialvorschub sollte der Differen-
tialeinstellknopf auf N gestellt werden.

Einstellring fur
Differentialtransport (auf3en)



Ungerade Strickkanten und gléatten

Um prézise flache Kanten beim Néhen von elastischen
Strickwaren zu erhalten, muss sich der vordere Zahnstan-
gensatz schneller vorschieben als der hintere, damit das
Strickgut nicht gestreckt wird. Auch zum Gléatten muss der
vordere Zahnstangensatz schneller als der hintere arbei-
ten. Durch gréflere Stichlingen (Einstellungen siehe
Seite 19) bleibt der Strickstoff leicht glatt. Stellen Sie den
Differentialvorschub auf 2,0 ein.

WA

\

-,
-

Krdauseln vermeiden durch dehnen

Um zu vermeiden, dass die Ndhte bei sehr leichten Stof-
fen oder feinem Nylon Falten werfen, muss der hintere
Zahnstangensatz schneller als der vordere arbeiten. Da-
durch halten die vorderen Zahnstangen den Stoff straff,
damit er sich nicht krauselt. Stellen Sie den Differentialvor-
schub auf 0,07 ein.

DO

DR

WY

I\

Differentialtransport

31



PANNENHILFE

Bitte lesen Sie hier nach, ehe Sie den Service anrufen.

Problem Ursache Behebung Seite
Nadeln sind ver-
l;ggrer;,nséuer:pf Setzen Sie eine 29
Spi . neue Nadel ein
pitze bescha-
digt
Nadeln sind Setzen Sie die
Nadeln brechen nicht richtig ein- | Nadeln richtig in 22
gesetzt die Halterung ein
Sie haben zu hef- gijhfrfeg iie den
tig am Stoff gezo- folf behutsam
on mit beiden Han-
9 den
C.Borr) ist.nicht" Fadeln Sie das
richtig eingefd- G ehfiq o 10
delt arn richtig ein
Fadensoannun Stellen Sie die
Faden reif3t ab i hp “"3 | Fadenspannung 15
v hoc nach
Nadeln sind Setzen Sie die
nicht richtig ein- | Nadeln richtig in 22
gelegt die Halterung
Nadeln sind ver-
bogen, stumpf Setzen Sie eine
oder an der neve Nadel ein 22
Stiche werden Spitze beschd- ’ |
ausgelassen digt
Nadeln sind Setzen Sie die
nicht richtig ein- | Nadeln richtig in 22

gesetzt

die Halterung ein
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Pannenhilfe

Problem Ursache Behebung Seite
G.Om ist.nicht" Fadeln Sie das
richtig eingef&- Garn neu ein 10
delt
Stiche werden
ausgelassen Verwenden Sie
Falsche Nadeln die richtigen 29
eingelegt Nadeln (Typ
130/701H)
Stellen Sie die
Fadenspannung Fadenspannun 15
ist nicht korrekt h pannung
Stiche sind unre- nac
gelméiBig Prifen Sie den
Faden sitzt fest Verlauf der ein- 10
zelnen Faden
Stellen Sie die
Fadenspannung
. Fadenspannung 15
ist zu hoch nach
G.‘“f‘ ist.nicht" Fadeln Sie das
richtig eingefd- G iehfiq ei 10
. delt arn richtig ein
Néhte werfen
Falten Prifen Sie den
Garn hangt fest Verlauf der ein- 10
zelnen Faden
Differentialtrans- | Setzen Sie den
port nicht einge- | Differentialtrans- 30
stellt port auf 0,7
Stoff wird nicht Oberes Messer Wechseln Sie
. das Messer aus
sauber abge- ist stumpf oder X - 24
: ; ider setzen Sie es
schnitten falsch eingesetzt S
richtig ein
Stoffkante kréu- Zuviel Stoff auf Andern Sie die 20

selt sich

einen Stich

Schnittbreite
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REINIGEN UND SCHMIEREN

34

Damit lhre Maschine einwandfrei arbeitet, miissen Sie die
Mechanik gelegentlich mit der Birste aus der Zubehdrbox
reinigen.

Verwenden Sie fiir die Reinigung des AuBengehéuses nur
ein trockenes, weiches Tuch. Benutzen Sie keine chemi-
schen Loésungs- oder Reinigungsmittel, weil diese die
Oberfléche und/oder Beschriftung des Gerdtes beschadi-
gen kénnen.

Diese Maschine benétigt nur sehr wenig Ol, da die
Hauptkomponenten aus einem speziellen Material beste-
hen.

Olen Sie nur gelegeltlich an den bezeichneten Stellen.




ENTSORGUNG

Verpackung

Ihre Overlock-Nahmaschine befindet sich zum Schutz vor
Transportschaden in einer Verpackung. Verpackungen
sind Rohmaterialien und kénnen wiederverwertet oder
dem RecyclingKreislauf zugefihrt werden.

Gerat

Werfen Sie das Gerdt am Ende seiner Lebenszeit keines-

falls in den normalen Hausmill. Erkundigen Sie sich nach
Méglichkeiten einer umweltgerechten Entsorgung.

&

X
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TECHNISCHE DATEN

Spannung: AC 230V ~ 50 Hz

Leistungsaufnahme:
Gesamtleistung: 105 W (max. 120 W)

Motor: 90 W

Lampe: 15 W
FuBanlasser: Schutzklasse I
Anzahl der Faden: 4 oder 3

Anzahl der Nadeln: 2 oder 1
Nahgeschwindigkeit:  bis zu 1500 UpM

Stichbreite: 6 mm bei 4 Faden
6 mm oder 4 mm bei 3 Faden

Stichlénge: 1-5mm

Nahfuf3hohe: 4,5 mm

Nadel: 130/705 Nr. 75 - 90

Abmessungen: ca. 270 mm x 290 mm x 290 mm (BxHxL)
Gewicht: ca. 6,5 kg

Technische Anderungen vorbehalten

36



	INHALTSVERZEICHNIS
	SICHERHEITSHINWEISE
	VOR DEM GEBRAUCH
	BEDIENUNG
	FADEN IN DIE GREIFER EINFÄDELN
	FADEN IN DIE NADELN EINFÄDELN
	PROBELAUF
	EINSTELLEN DER FADENSPANNUNG
	ÜBERSICHT DER MASCHINENEINSTELLUNGEN
	FADENWECHSEL
	EINSTELLEN DER STICHLÄNGE
	EINSTELLUNG DER SCHNITTBREITE
	NADELN AUSTAUSCHEN
	GLÜHLAMPE ERNEUERN
	MESSER AUSWECHSELN
	ENG- UND WEITMASCHIG MIT DREI FÄDEN KETTELN
	FREIARMBETRIEB
	HOHLSAUM UND EINFASSEN
	DIFFERENTIALTRANSPORT
	PANNENHILFE
	REINIGEN UND SCHMIEREN
	ENTSORGUNG
	TECHNISCHE DATEN


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


